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nicht fehlt. Neuland tut sich auf. Die Sache, für die wir in so viel Kampf
und Mühsa! gestanden, tritt in ein neues Stadium: auf der einen Seite
enthüllt sie immer mehr ihren letzten Sinn, gewinnt neue Höhen und Tiefen,
auf der andern wird sie immer mehr konkrete Arbeit. Jetzt gilt es, durch
eine letzte Anstrengung in dies neue Werden und Schaffen hineinzukommen

und solche, die dafür in Betracht kommen, mit hineinzuziehen. Noch
einmal bitten wir die Freunde um eine eifrige Werbearbeit. Wir legen
eine Liste bei, die wir mit Namen von solchen auszufüllen bitten, denen
ein Probeheft mit einiger Aussicht auf Erfolg zugestellt werden könnte.
Da die Nummer in grösserer Auflage gedruckt wird, so stellt der Verlag
auch gern Hefte zu direkter Werbearbeit zur Verfügung. Zum voraus
danken wir allen aufs herzlichste die sich an dieser Arbeit beteiligen. Sie
bedeutet ja nicht bloss Propaganda einer Zeitschrift, sondern
Ausbreitung einer Sache,

Wir bitten aber auch um geistige Hilfe das ganze Jahr hindurch, um
Rat, Mahnung, Mitarbeit am Inhalt der «Neuen Wege», sei es durch kleine,
sei es durch grössere Beiträge. Wir wiederholen: es soll ein gemeinsames

Werk sein, ein Werk des brüderlichen Zusammenarbeiten in
grösster Geistesfreiheit, ein Stück Sozialismus und Kommunismus
geistiger Arbeit. Wir hoffen damit immer mehr in eine Gemeinschaft des
frohen Schaffens hinein zu kommen, die für alle irgendwie — und seis
auch nur durch inneres Mitmachen — daran Beteiligten eine Bereicherung

des Lebens sein könne. Nicht umsonst nimmt in diesem ersten Heft
das Gemeinschaftsthema einen so grossen Raum ein und wird das auch
in den folgenden der Fall sein. Möge das zum guten Zeichen werden!

Die Überlast, die diese Jahre auf uns allen ruhte, der schwere Kampf
mit dem Raum, Veränderungen der Organisation haben mancherlei mit sich
gebracht, was wohl da und dort einige Verstimmung erzeugt haben mag.
Wir bitten um Verzeihung und Nachsicht. Unser Kampf war und ist
schwer. Übler Wille darf nicht angenommen werden, sondern bloss
Mangel an Kräften und Mitteln. Zu der neuen Welt, der wir zustreben,
gehören vor allem Vertrauen, Grossherzigkeit, Wille zur Gemeinschaft,
selbstlose Sachlichkeit. Darum bitten wir aufs neue.

Mit Gott vorwärts! Vieles ist gearbeitet und gekämpft, vieles erreicht,
vieles verfehlt, auch vieles gefehlt worden — aber erst recht vorwärts!
Neue Verheissung steigt allenthalben vor uns auf. Lasst uns allerlei alten
Zwist und alte Rechthaberei vergessen und teilnehmen an der grossen
Versöhnung in der Liebe und Freiheit, die jetzt das Programm der Welt sein
mus«. «Pflüget ein Neues und säet nicht unter die Dornen.»

Druckfehler-Berichtigung
In der Adventsbetrachtung von R. Lejeune im letzten Hefte ist auf

Seite 455 (Mitte) durch Ausfall einer Zeile der Zusammenhang gestört worden.

Es sollte heissen: «Jenes bekannte Wort Goethes an Eckermann, dass
alle diejenigen auch für dieses Leben tot sind, die auf kein anderes
hoffen, könnte man auch dahin variieren, dass alle diejenigen auch in
ihrer Gegenwart nichts ausrichten können, die nicht auf ihren Herrn warten
und nicht nach seinem Kommen ausschauen.»

64


	Druckfehler-Berichtigung

